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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 6Z .
Mittwoch , den 8 . März 1843.

j9o3 . )

Abfahrtsstunden
/LSr/Mi/LL

der rhein-
Damps-

M
preußischen 8

schiffe F

WML
"

von Maximilian sau
vom 9 . März d. I . an :

Rhein aufwärts : Rhein abwärts :
Morgens 5 Uhr nach Straßburg . Nachmittags 4 Uhr nach Mannheim .

Der Personenwagen nach Marimiliansau fährt hier Morgens 4 Uhr und Nach -
j mittags 3 Uhr von der Expedition fahrender Posten ab , wo über Weiterinfluenzen ,
Preise re . die nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 6 . März 1843 .
Großh . bad . Oberpostamt ,

v . Kleudgen .

( 96l . 3j Mainz .

(643 .61 Karlsruhe ,
ist so eben erschiene » :

2m Verlage von C » Macklot

Wir beehren uns hiermit , die Anzeige zn machen , daß der Dienst unserer Schlepp -Dampfschifffahrt zwischenMainz , Knielingen und Stratzburgnun beginnt und wir die Fahrten heute mit dem Schleppboot eröffnen .Wir n>er »en regelmäßig jede Woche - inmai zu Berg und z» That fahren und alle vorkommenden Güter zu den vonuns billigst stipulirten Frachten taden und schleppen taffen .
Die Fahrt wir » von hier nach Knielinge » in 2 Tagen und nach Straßbnrg in 4 Tagen gemacht werden .Ueber die nähern Bestimmungen und Frachten werde » die Agenten in den betreffenden Häfen alle zu wünschendeAuskunft geben .
Mainz , den 7 . März 1813 .

Der
des Mainzer Schlepp - Dampfschifffahrts -öereins .

Literarische Anzeigen .
^ l950 . 1j Karlsruhe . Im Verlage der Chr « Fr . Müller '

schen Hvfbuchhandlung in Karle «rube ist so eben erschienen :

DeutsciiesFamiUenbuch
zuv Belehrung un- Unterhaltung .Unter Mitwirkung Mehrerer herausgegeben

von

Or. Karl Andrer.
Zweilts Heft .

gr 8 Jährlich Ein Band in 12 monatliche « Heften ,
Anhalt :

über 50 Bogen Terl enthaltend , mit ebensoviel großentheils kolorirten oder in To « druck ausge «fühlten Tafeln , Stahlstichen und ausserdem einer Anzahl in den Tert eingedruckter Abbildungen .Preis des Heftes S » kr. — 1« fgr .Peter Paul Rubens ( mit Taf . 6 . Stahlstich ) — Schiffbruch der Medusa ( mit Las . 7 .) — Ki - chweihe , Messenund Jahrma . kte. — Riesen . Zwerg «, etgentqnmilch « Korperbildungen smir 3 Holzschnitten ) . — Unterhaltungen aus demGebiete »er Na,uc : Die Guibanlilope oker der bunie Bock ( mit Taf . 8 . , Nr . 1 kolorirt ) . Da « Alpaca ( mit Taf 8Nr . L . kolorirt ) Zugvögel . — Luftschifffahrt ( mit Taf . S und l Holzschnitt ) . - Nummer Siedenunvzw - nziq ( Erzäh¬lung ) . — Mn Sturmwind . — Das Pier » Lei, . — Mann,q,alt,ges : Wirkungen der Musik . Unächte Gemälde . Aktlen -schwindel . Nachtwächter . Straßenxstaster von Gummi . Gute Bücher . Napoleon '« Versuch rum S - lbstmorv . Eine un¬geheure Pulver,p - engung . Verschieben «- . -- -neun .
W >« aus obigem InbaltSverzeichniß zu ersehen ist , nbertriffk dieses zweite Heft daS erste in jederHinsicht » och an Reichhaltigkeit und Welch ; die folgenden Hefte werden den bis jetzt erschienenen sichwurdia anreiben .
Exemplare der beiden ersten Hefte find in allen Buchhandlungen vorräthig .

Gefetz
über die

Verfassung und Verwaltung
der

Gemeinden ,
und

Gesetz
über die

Rechte der Gememdebürger
UN» die

Erwerbung des Bürgerrechts .
Amrvrche Ausgabe .

Gr . 8 . Weiß Druckpapier , drosch . Preis 18 kr .
Bei direkter Beziehung vom Verleger in größerer Anzahl wer¬

den noch Freiexemplare bewilligt .
Ueber die Notywenoigkeu »es E,,chcinens vo,stehender neuer
Ausgabe spricht sich nachfolgender , der Ausgabe beigedruckter

hoher Muiisterialerlaß hinlänglich aus :
Ministerium des Innern -

Karlsruhe , den 4 . November 1842 .
Nr . I l 477 . Die neue Ausgabe » er Gemeinbeordnung betreffend .

Da durch die Gesetze vom 28 . August 1835 , vom 3 . August
1837 und 21 . 2uli 1839 , die Gemeinüeorbnung wesentlich
an » vielfach adgeändcrl wuide , so fand man es zur Beseiti¬
gung vieler Zrrungen un » Mißverständnisse für zweckmäßig ,eine neue Ausgabe zu veranstalten , un » darin durch Ein¬
rückung » er neueren Gesetze an den betreffenden Orten »as
Geltende ln einem zusammenhängenden Ganzen zum Ge¬
brauche für die Behörden und die Gemeinden erscheinen zu
lassen .

Die Anführungen dieses Gesetze - haben künftig nach der
in dieser Ausgabe befolgie » Ordnung zu geschehen ,

v . Rüdt .

_ vckt. Buiss » n .
Zugleich erscheint in demselben Berlage :

Erläuterung
vorstehender Gemeinbeordnung , unter Berücksichtigung Aller
seit dem Erscheinen derselben ergangener Mnusterialentschei -
dungen , spälerer Verordnungen nn » Gesetze . Alle dieseOnellen sin » an den entsprechenden Orten der Gemeinde -
ordnung ihrem wesentlichen Inhalt nach aufgeführt , mit
vielen Zusätzen des Verfassers ergänzt , und die eiuschlagen¬den Gesetze deigefügt , so »aß riese Ausgabe daS gesammle
Gemeuidegesrtz nach allen seinen Theilen als ein vollstän¬
diges verarbeitetes Ganzes in der Arl jusammenfaßk , daß
jedem Gemeindedramten und Geschäftsmann bei jeder Stelle
»es an sich schon so wichtigen und durch die Masse der
mannigfaltigsten Entscheidungen so schwierig gewordenen
Gemeindegesetzes die zweckmäßigste Uebeisicht an dir Hand
gegeben und »aS Berständniß erleichtert wird .

(951 . 1 ) Karlsruhe . ( Erklärung .) Se » eini¬
ger Zeit ist man bemüht , unanstäudige und gejetzwidrige
Handlungen , welche in der Residenz oder in »er Slave der¬
selben vorfallen , den Schülern der polytechnischen Schul «
jnznrechnen .

Wir haben bis jetzt geschwiegen , weil wir zu dem Nicht «
tichkeitSgesühl des hiesigen Publikums da « Vertraue » heg¬ten , Laß dasselbe böswillig oder unbesonne » ausgrstreuteGerüchte zurückweisen un » wenigstens kein Verdamm «,,g«-
Nitheil Uder die Moralität der Gesammtheit der Schüler
zutaffen werde .

Da aber die » achtheiligen Gerüchte sich seit einiger Zeit
wiederholen , und selbst der Direktion Anzeigen gemacht wur¬den , daß die Schüler der polytechnischen Schule den öffent¬lichen Anstand u . die Pstlchlen de« gevildeken Menschen ver¬
letzt hätte » , die Schuldigen aber , ungeachtet der Bemüdnn -
grn der Behörden und der Schüler , nirgends herausgefu »-den werden konnten , so glauben sie , daß ihnen die Ver¬
pflichtung obliege , den unbestimmten , aber öffentlichen Be¬
schuldigungen auch öffentlich entgegen zu treten .Die Potytechttker muffen zugeben , daß sich nnler ihnen
wohl schon einige befunden Häven und noch befinden können ,deren Beiragen und Hanviungsweise allerdings sehr miß¬
billigt werden muß , sie können aber » achweiien , daß bei
den meisten Unordnungen , welche das Stadtgespräch ihnen
zur Last legte , keiner der Ihrigen detheillgt war .Da es nun in gar viele » Fälle » weder unfern Vorgesetz¬ten Behörden , noch uns selbst möglich ist , dem Ursprungeines nachiheiligen L-tadlgesp . äche« auf die Spur zu kom¬men , oder die Wahrheit desselben und den Schuldigen zuermitteln und uns gar kein Mittel gegeben ist. die Ehre derAnstalt und ihrer Angehörigen gegen solche unbestimmt «Angriffe zu verlheidigen , so sehen wir uns gedrungen , hier¬mit an die Einwohner der Resid . nz die dringende Bitte zuNelle » den Schüler der Polytechnischen Schule ,oder das Individuum , welches für einen solchengenommen wird , zur Anzeige zu bringe » oderwenlgjtenS namhaft zu machen , wenn ihm eine" 8 der Ordnung , eine Beleidigung desöffentlichen AnftandeS oder irgend ein Unfug rurLast gelegt werden kann

Wenn wir aber die Erfüllung dieser Bitte immer mitDank erkennen werden , so glauben wir uns auch zu der
Erwartung berrchtigt , daß das Rechtlichkeitsgesühl de«Publikums für die Schuld eines Einzelnen » ich , Alle ver¬
antwortlich machen und noch viel weniger böswilligen Klat -
chereie » Gehör schenken weide .

Die Schüler der polytechnischen Schule .
( 7I I .4) Karlsruhe . ( Hau « zu » er¬

kaufen oder zu « ermiethe « .) Da « zwei -
AÜÄ stockige WoynhauS , Amalienstraße Nr . 29 , ist zu ver¬

kaufen o ° er zu vermieihen auf den 23 . Juli 1843 .
Näheres j » erfragen Stephanienstraße Rr . 72 .
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2 )
3 ,
4)
5 )
6 ,
7 )
8 )

Ettlingen ,

(806 .3 ) Nr . gl . Karlsruhe . ( Be¬
kanntmachung . ) In Folge hohen
Auftrags großherzoglicher Zniendanz der
Hofoomänen ist man beauftragt , bas Ver¬

bot de « Tabakrauchens auf rem großherzoglichen Schloßplatz
mit dem Anfügen in Erinnerung zu bringen , Laß die Ueber-
treier desselben unnachfichilich dem großherzoglichen Polizeiami
zur Beftiafung angezeigt werden .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1843 .
Gcoßh . bad. Hofgariendirektion .

( 919 .2) K.arl « ruhe . (Gesuch .) Ein
' Bedienter israelitischen Glauben «, ter lesen und

sch,eiben kann , und mit guten Zeugnissen ver¬
setzen ist , wird gesucht. Derselbe kann bi«

den >2 . April eintreten . Nähere « Waldhornstraße Nr . lg
eine Stiege hoch .

(889 .3 ) Mannheim . ( Orqel -
verkauf .) In dem Hause I-it . 17. 3 .
Nr . 8 über eine St ege steht eine künst,eiche
Zimmerorgel , welrtze sich zum gewöhnlichen
Orgelspiel auch für eine Kapelle eignet , und
die wegen Ableben LeS bisherigen Besitzers
aus freier Hand »erkauft wird . Die Orgel

^enthält 4 Register im Umfang von b '/ ,
Okiaven . und bat eine vortreffliche Mechanik . Die Register
können mittelst Klavrerdruck , als auch durch den Fußtritt
eine « Schweller « crescencko und ckeceesceiicko dirigirt wer¬
de» . Der Kasten von schönem mapagonisirtem Kirschbaum¬
bolz hat eine Höhe von 6 ' 4 "

, eine Breite von 6 ' und eine
Tiefe von 2 '

, und ist dessen äussere Form einem großen
Kaunitz ähnlich . Liebhabern st,hi die Einsicht diese« Kunst¬
werke« jeden Tag frei .

( 900 .3 j Sulzfeld , bei Evpingen .
-l »F -U ( H a b e r v e r k a u f . ) Nächsten Donnerstag ,

sen 9 . d . M . , werden im Schwanenwirihs -
oanie dahier

all » Malter Haber von der 184lr Ernte
von den hiesigen herrschafilichen Speichern in öffentlicher
Steigerung » erkauft , wobei bemerkt wird , daß dieser Haber
rein geputzt und gut erhalten ist .

Sulzfeld , den 2 . März l843 .
Freiherr !. Ferdinand v . göler '

sche « Rentamt .
Weiß .

( 932 .3 ( Nr . 411 . Ettlingen .
( F a h r n i ß v e r st e i g e r u » g .) Auf
Anordnung des großherzogl . Landami «
Karlsruhe vom 18 . » . M ., Nr . 3097 ,

werden vor dem hiesigen Rathhause
Donnerstag , den 16 . März d. 3 . ,

Vormittag « 8 Uhr anfangrnd ,
nachstehende Fabrniffe , welche bei mehreren Einwohnern zu
Rüppurr gipsändet wurden und zusammen zu 883 fl . 3 kr.
turnt sin « , gegen gleich baare Zahlung öffentlich veistei -

gert , nämlich :
12 Pferde .

1 Fohlen .
>0 Milchkühe .

6 Rinder .
1 Kalb .
9 Wagen .
1 kleiner Wagen .
1 Chaise .

9 ) 25 S . ster Kartoffeln .
10 ) 36 Z . niner Heu .
11 ) 1 Spiegel ,
den 3 . Marz >813 .

Bülgermeisteiamt .
Ullrich .

vckt . Neimeier .

s 942 . 3 ) Durlach .
( Liegen , ch a fl « » erstei¬
ge r u n g .) Au « der Ge -
meinschafismaffe de « 3 - A.
Blind zur Silberburg » nd
seiner P Eyegaliin Mazda -

lene , geb . N > k I a u S, wird

Montag, - den 27 . Marz d. 3 -,
Nachmittag « 2 Uqr,

auf kiesigem R - ihh - use der Ervtheilung wegen , und da sich

der Besitzer ausdrücklich erklärt hat, die Wirthschafl fernerhin

nicht mehr foriführrn zu wolle » ,
die i >n Zahr >840 neuerbaute Wirthschaft « - und Bad -

anstatt mit Hof - , Gurren - und Äckerplatz , 3 Moigen
2 Bitl . 9 Rlhn . alte « durlacher Maaß haltend , Mit

der Lchildgerechiigkeir zur S .lberburg , und einer

Schwefel - und Liahlquelle , auf hiesiger Gemarkung ,

an der Landstraße , in der Mitte zwischen hier und der

R . sidenz Karlsruhe ,
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken

eingeladen werden , daß diese Realität vorzüglich zu einer

großartigen Bierbrauerei , so wie zu einer Tabakssabrik oder

sonstigen Gewerd « . inrichtung geeignet setz.

Durlach , den 2 . März 1843 .
Bürgermeisteramt .

M o r l o ck.
>923 .2 ) Gondel « heim .,

( Schäfereiverpachlung .)
Am Dienstag , den 2 . April b.

>J . , Nachmittag « 1 Uhr , wird
»die hi ' fige Gemeindeschäferei ,

von Michaelis d . 3 . anfangend , auf weitere sechs 3ahre

verpachler . .
Es Dürfen für den Sommer 300 und Wlnfers 600 Stuck

Sckafe gehalten werden , und e« werden dem Pächter noch

etwa t2 Morgen Bmchwiesen zur Benutz mg überlassen .
Die näheren Bedingungen können jeden Tag dahier ein¬

gesehen werden , und auswärtige Steigerer haben sich mit

legalen B - rmögenSzeuguisscn auszuweisen .
GonbelSheim , den 2 . März 1843 .

Bürgermeisteramt .
Walter .

vckt . Menzemer ,
Raihschreiber .

^ - ( 929 . 2j Nr . 203 . Plankstadt
( Rindenversteigerung .)

l
" V Montag , den 27 . März d. 3 -,

Nachmittags 2 Uhr,
werden au« dem hiesigen Gemeindewalbe ungefähr 30 Klafter

schälbare Eichenbestand , als auch die Bedingungen eingesehen
werden können.

Plankstadt , den 4 . März 1843 .
Bürger meisteramt .

Treiber .
vckt . Meckle ,

Rathsschreiber .
( 948 .3) Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

Aus der großh . Fasanerie dahier werben öffentlicher Ver¬
steigerung ausgesetzr

Freitag , den 10 . März d . Z .:
35 '/ . Klafter eichenes Scheiter - und Prügelholz ,
37 '/ , „ buchenes Prügelholz ,
4 >7u Stück gemischte Wellen und

47 Stämme eichenes Bau - und Nutzholz .
Die Zusammenkunft findet früh 8 Uhr vei 'm Hause des

ThorwarlS Mayer statt
Karlsruhe , den 6 März >843 .

Großh . bad. Hofforstamt .
v. Schönau .

( 926 .2) Nr . 1724 . Pforzheim . ( Holzverstei -
gerung ) Au « der Forstdomäne HerrmaunSgrund der Be ,
zirksforstel Wilferdingen werden durch Bezirksioisteiverwal -
ter Hültenschmibt » ersteigert

Dienstag und Mittwoch ,
Len 2 l . und 22 . d. M :

4 Stück Eichen , zu Wagnerholz tauglich ,
49 Stämme forleues Bauholz ,

1 Stück eichenes Klotzhoiz ,
48 „ for ene Sä,kiötze ,
83 „ eichene und buchene Leiterstangen ,
23 '/ , Klafier buchenes Scheiterhvlz ,

3 ' /, „ eichenes „
194 '/ , „ foilenr « „

7 '/ , „ buchenes Prügelholz ,
2 '/ . , , sorlcnes „

475 Stück buchene Wellen ,
20 - S „ gemischte „
5300 ,, forlene „

Die Zusammenkunft ist , jeweils früh halb 9 Uhr , auf
dem Schlag ohnweit der darmSdacher Kelter .

Pforzheim , den 2. März 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

H o l tz.
vstt . Wilhelm .

( 753 3) Offenburg . ( B e r k a u f eines
Wohnhauses mit Gerbereieinrichtung in der Kinzig -

!A vorstabt in Offenburg .) Diese « HauS wurde eist
» origes 3ahr neu gebaut , und ist wegen seiner gün¬

stigen Lage am GewerbSbach und an den sr>que » iestcn Straßen
auch zu einer Färberei , Seisensiederei , so wie für ei» Laven-

geichäft sehr geeignet ; e» befindet sich dabei ein Hofraum
und Gartenplatz . 3 »r uutern fltaum ist e>» Keller , eine
Werkstatt« »in 7 steinernen Farben un» ein Zimmer . 3u >

zweiieu Stock 4 Zimmer und eine Küche , sodann zwei ge¬
räumige Böden und ein großer Gang .

Kaufiiebhaber wollen sich an den Unterzeichneten Eigen -

thümer wenden .
Aoria-Hnräh

in Fleiouig .
( 937 .3) Nr . 3489 . Karlsruhe . ( Bekanntma¬

ch u n g . ) D >m dahier wegen Diebstahl « i» Untersuchung ste¬
henden S hneibergrscllrn Thomas Walz von Kuppenhen »
wurden dn leiner Arrettrung die nachst. hendrn . Gegenstände
abgenommen , über deren redlichen Erwerb er sich nichr
auswrise » kann und die wahrscheinlich am letzte» SamSlag ,
den 25 . Febr . d. 3 - , >n hiesiger Stabt euttveidrt wurde »

Die Eigenlhumer dieser Gegei,stände werden ausgekor-
»ert , sich bet unrerzeichneier Sielte zu melden .

Beschreibung der Gegenstände .
1 ) Ein Paar weiße gewobene baumwollene Handschuhe .
2 ) Drei rothe weißkacrirte do. Sackrucher .
3 ) Ein silbernes Zigarrenröhrchen mit einem Schlangen -

kopf , in welchem an der Stelle der Augen zwei Grü¬
nsten einge >etzt sind ; an dem Röqrcven befinde , siär
ein Büger , zwei verschlungene Hände » orstellend , und
hinter dem Kopfe ist ein kleines , länglich viereckiges
Piailchen angebracht , auf welchem dl« Buchstaben VV.
l̂ . punktirt sind.

Karlsruhe , den 3 . März 1843 .
Großh . bad. Sladtamt .

S l ö s s e r.
vckt . Heinrich .

(935 .3 ) Nr . 4398 . Durlach . ( Schulvenliqui -
d a l i o n. ) lieber das Vermögen de « Karl Meier von

Wilferdingen wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬

tigstellung «- und Vorzugsverfahren aus
Donnerstag , den 23 . März 1843 ,

Vormittag « 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt.

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an di« Gantmasse ma -

chcn wollen , werden hiermit aufgesordert , solche in »er an-

gesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Airsichluffes von

»er Gan,nrasse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte

schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwa

geltend zu machenden Vorzug «- oder UnrerpiandSrechke zu

bezeichnen , und ihre Bewetsurkunde » gleichzeitig vorzule¬

gen oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzuireteii .

Zn dieser Tagfahrt wird ein Mafseplieger und Gläubiger¬

ausschuß ernannt , auch Borg - oder Nachlaßvergleiche ver¬

sucht , und sollen die nichrerscheinenden Gläubiger in Be¬

zug auf Borgvergleiche , Ernennung de « Massepflegers und

GläubigerauSschufse « als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Durlach , den 27 . Febr . 1843 .

Großh bad . Oberamt .
S r u b e r.

( 936 3 ) Nr . 3634 . Ep Pin gen . ( Schulden -

liquidakton . ) Gegen die Verlaffensebaft de « veistorbe -

nen Küfer « Karl Klingens » - von Sulzfelb haben wir

Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Bor -

zugSversahren auf
Dienstag , den 11 . April d. 3 -,

Vormittag - 8 Uhr,
in diesseitiger GerichiSkanzlei angeordnet .

Alle , welche au« irgend eluem Grunde Ansprüche an die Gant -

maffe machen wollen , werden aufgefordert , solche in dies»,

Tagfahrt , bet Vermeidung de « Ausschlusses von der Gant ,

junge eichene Rinden auf dem Raihhause au den Meist - 1persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder

dielenden öffentlich versteigert und die SteigerungSliebhaber I mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen Vorzug «-

mi > dem Ansügen ringelnden daß inzwischen sowohl der Höver UnterpfandSrechie zu bezeichnen , die der Anmelvende

geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden
»orzulegen oder den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten .

Zn derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger
und ein Glanbigerausichuß ernannt , auch Borg - und Nach¬
laßvergleiche veriuchi . uno in Bezug aus eine Ernennung de«
Mussepsteger « und GläubigerausschuffeS , so wie den etwai¬
gen Borgvergleich , die Nichiericheinenden als der Mehrheit
ber Erschienenen bcüreiend angeieyen werden .

Eppingen , den 4. März >843 .
Großh . bao Bezirksamt .

Lacoste .
1931 .3) Kork . lG l ä u d i g e r a » f so r d e r u n g .)

Diakonus Ludwig Karl Stuckert , zul . tzt in Kork ange -
st. llt , ist dairlbsl am 28 . Februar gestoiben .

Ec hak sehr wenig Vermögen , « der eine Wittwe mit
fünf unvers rgten Kindern , wovon das jüngste erst 3 Zahre
all zurückg. laffen .

Bon bekannten Kreditoren ist bis jetzt kein Anspruch auf
dar kaum ne» » e >Sweithc Veimögen gemacht worden , aber
die Wittwe und der Kinder Pfleger wolle » sich so lange
aller Verfügung darüber enthalten dis sie wissen , ob eiwalge
auswärtige Gläubiger , über weiche sie nicht hinlänglich unier -
richiel stad, darnach begehren .

Ans ihren Auirag ergeh ! an die Kreditoren des Diako¬
nus Stuckert die Auffoiderung . ihre etwaigen Anlpiüchc ,
wenn sie solche geltend mach, » wollen , bis zum

Mon ag , den >0 . April d , 3 . ,
dem AmiSrevisotai Kolk mündlich oder schiiiilich anzuzeigen .
Erioige » in dieser Zeit leine Eiuiprachcn gegen dieHinweg -

nahrne de« uubedeurenoen Nachlasses durch Wittwe » nd
Kinder , so wird man ihnen densetden aisrann zuweisen .

Kork, den 4 . Marz 1843 .
Großh . bao . AmtSrevisorat .

S ch w e i ck y a r t .
( 807 .3) Nr . 5724 . K e n z i n g e n . ( Aufforderung . )

Der Wider Maihias Mutz von Herdoizheim hat sich im
3 - hr »8,7 mit seiner Familie nach Nordamerika begeben ,
ohne laß bis jetzt Nachiichien von ihm eingekommen wären .
Auf Auirag zeiner nächsten Verwandten wild er nunmehr
aufgesordert ,

binnen ZahreSfnst
von heute an , von seinem gegenwärtigen Aufenthalt Unterzeich¬
neter Stelle Nachricht zu geben , wtbrigen 'alls er für ver¬
schollen erktäir , und lern in ungefähr 130 st. bestehendes
Vermögen den Erbberechtigten , gegen Kaution , wirb ausge -
foigt werben .

Kenzingen , den 27 . Februar 1843 .
Großh . bao . Bezirksamt .

v . 3 agemann .
vckt . Zimmer mann .

( 909 .3j Nr . 4545 . Lahr . ( Aufforderung . )
Georg Gerhard von Wietersheim ^ der sich , mir einem
Reisepaß versehen , im Zahr 1839 nach Amerika begeben
hak , ohne inzwischen irgend eine Kunde von sich ober sei¬
nem Aufenthailsorre mitzuiheiien , wirb hiermit , um einer
von seiner zurückgelaffenen Ehestst , beabsichtigten Eheschei¬
dungsklage vorzubeugen , aufgesordert , alsdai » zu dieser zu -

iückzukeyren.
Lahr , den 23 . Febr . 1843 .

Gioßh . bad. Oberamt .
Heid .

) 9 i 0 .3 ) Nr . 4094 . Oderkirch . ( Bekannt ma¬
ch u n g . ) De » Zoiepy Kämmerer ' « Eheleuten von hier
winde wegen Alter « und Gebrechlichkeit ein Beistand in der
Perion re« Bäcker « Augustin Gieß ter bähte , b . igegeben ;
wo « mit Bezug auf L. R . S . 499 hiermit bekannt gemacht
wird .

Oberkirch , den 18 . Febr . 1843 .
Großh bad. Bezirksamt .

H ä s r I r n .

( 914 .3 ) Nr . 17 >-8 . Wotfach . ( Verschollen¬
heit s e - k t är » » g . ) Philipp Böischne - von Woliach ,
weicher seit der Aufforderung vom 17 . Dezember >841 , Nr .
1ö,042 , leine Nachricht . über seinen Ausenihair gegeben hat ,
wird h crinit für ver,chollen crllärt und dessen Vermögen
reinen nächsten Verwondren , gegen EicherheiiSieistung , in

iürsorgüchen Besitz gegeben .
Wolfach . de » 21 . Febr . 1843 .

Großh . bav . f. s. Bezirksamt .
F e r n b a ch.

(838 .3 ) Gernsbach . ( Erbvor -

laduiig .) Zur Erbschaft vec veistorbenen
Ehefrau de « Zoseph Moser von Lanten¬

bach, Rainen « Veronika , geb . Steubel ,
ist der ledige un » grvßjähiige Sohn Taver , der sich vor

- inigen Zähren von Hause entfernt und seither keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , bciuren .

Dieser wird nun oil 'gefordert ,
binnen vier Monaten

sich zur Empfangnahme seines i » 1 >9fl . bestehenden mütter¬
lichen Vermögens zu niktben , widrigenfalls die Verlajsen -
ichaft lediglich denjenigen zugetheilt wüide , welchen sie zu -
iäme , wenn der Borgeladene zur Zeit de « Erbanfali « nicht
Mehr am Leben gewesen wäre ,

Gernsbach , den 8 . Feb uar 1843 .
Großh . bä ». AmiSievisorat .

M . Ganlher .

f9i3 .3j Nr . 2551 . Sinsheim . ( Mundtod t-

erttärung ) Zakob Hi ldenbrand , jung . , von Wei¬

ler ist « egen Verschwendung im eisten Grave mundtodt ge¬
macht ; ihm ist sein Bruder , Heinrich Zakob Hilden -

drand Schuhmacher, »eister allda , ai « Beinanv deigege -

ben worden , ohne weichen ec die im L. R . S . S >3 genann -

irn Rechi « geschä,ie nichi gütig abschließen kann.

Dir « wird andurch zur öffenilichen Kennlittß gevracht .

Sinsheim , den 1 . März 1843 . . .
Großh . bad. Bezirksamt Hoffenyelm .

Lang -
vckt . Rinkler .

l8 >731 Nr 3166 - T a u b e r b i s ch o f « h e i m.

tS l raferkenn in i ß 1 Da ,lch der fontkr.ptionSpftichrige

Lueobor Amalia Frie ° el von Tauberdiichofsheim au , die

diksieiiiae Auiforderung vom , 0 . De, , v . 3 . , bisher nicht

aeüellt hat , so wird derselbe der Refiaktion für schuldig e >»

iiärt und in eine Geldstrafe von 800 st. verfällt , seine per»

söuliche Bestrafung aber bis auf sein Betreten Vorbehalte ».
Tauberbiichossheim , den 23 . Februar 1843 .

Großh . da» , f . l . Bezirksamt .
Schneider . .
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